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Feier im Freien am
Sonntag, 9. Juli. Freier Eintritt bis 12 Uhr

¥ Herford (rab). Nach den
Global Prayers im vergange-
nen Jahr lädt die evangelische
Petri-Kirchengemeinde für
Sonntag, 9. Juli, zu einem Fa-
miliengottesdienst in den
Tierpark an der Stadtholzstra-
ße 234, ein. Beginn ist um 11
Uhr.

„Der Gottesdienst findet im
Freien statt“, sagt Pfarrer Bo-
do Ries. Im Zentrum steht als
Symbol das „Labyrinth“, das
auf einer großen Plane wäh-
rend des Gottesdienstes ab-
geschritten werden kann.

Umrahmt wird der Gottes-
dienst vom Huntetaler Bläser-
quartett und dem Gospelchor

„Call him up“ der Petrige-
meinde.

Im Anschluss haben Tier-
parkleiter Thorsten Dodt und
sein Team ein Bibel-Tierquiz
vorbereitet, bei dem es Preise
zu gewinnen gibt.

Außerdem ist der Einlass in
den Tierpark von 10 bis 12 Uhr
frei. „Es gibt ausreichend
Stühle und Hocker“, ver-
spricht Friedrich-Wilhelm
Schöneberg: „Und bei Regen
findet der Gottesdienst im
Heulager statt.“

„Besonders eingeladen sind
Kinder aus den Kindertages-
stätten in der Stadt“, sagt Bo-
do Ries.

Pfarrer Bodo Ries (v.l.), Friedrich-Wilhelm Schöneberg,
Presbyterin Gerda-Marie Kleine, Tierparkleiter Thorsten Dodt und
Presbyter Michael Bosch im Tierpark. FOTO: RALF BITTNER

Musik, Tanz, Lyrik und Begegnungen
rund ums Gemeindehaus St. Johannes Baptist

¥ Herford (röm). Wenn eine
Russin arabischen Bauchtanz
aufführt, dann ist das ein Zei-
chen von Integration. Dann
sind sich Menschen aus ver-
schiedenen Kulturkreisen be-
gegnet, haben sich kennen ge-
lernt und das Beste miteinan-
der geteilt. Genau das wün-
schen sich die Veranstalter des
Internationalen Kulturfests,
das am Sonntagnachmittag, 9.
Juli, im großen Saal des Ge-
meindehauses St. Johannes
Baptist an der Komturstraße
stattfinden wird. Zum dritten
Mal wird die Veranstaltung
gemeinsam ausgerichtet vom
Caritas Verband, von der Ar-
beiterwohlfahrt und vom Di-
akonischen Werk.

Zum Kulturfest sind expli-
zit Menschen aller Nationali-
täten eingeladen, die in Her-
ford leben. „Wir haben Men-
schen aus 120 verschiedenen
Ländern hier“, weiß Stamati-
os Mavroudis von der Integ-
rationsagentur der Diakonie.
Ziel soll es sein, dass vermeint-
liche Grenzen zwischen Kul-
turkreisen eingerissen und
Vorurteile abgebaut werden
sollen. Menschen, die neu in
Herford sind, sollen wissen,
dass sie willkommen sind. Das
Motto: Was man kennt, fürch-
tet man nicht.

„Dass Bürgermeister Tim
Kähler auch in diesem Jahr
wieder die Eröffnungsrede
halten wird, ist ein Zeichen da-
für, dass die Stadt diese Will-
kommenskultur ernst nimmt“,

freut sich Stamatios Mavrou-
dis, mit seinen beiden Mit-
veranstalterinnen, Hamza Tu-
ran (AWO) und Salwa Al-
Mahmod (Caritas). Letztere
wird selbst etwas zum ab-
wechslungsreichen Programm
beisteuern, sie liest gemein-
sam mit Midya Kamo Gedich-
te auf Deutsch und Arabisch.

Zudem gibt es Musik: afri-
kanische Klänge und Tanz der
Gruppe Atitan, Gesang des
russischen Chores Rodnik und
multikulturelle Lieder des Sy-
rers Ibrahim Kefo. „Ein Star in
Syrien“, weiß Salwa Al-Mah-
mod. Für den sich die Damen
besonders schick machten.
Und der mit Liedern in ver-
schiedenen Sprachen, wie
Türkisch, Arabisch oder Kur-
disch sein Publikum für sich
gewinnt. Und nicht zuletzt tritt
die Russin Olga auf – mit ih-
rer orientalischen Tanz-Show.

Willkommen sind am
Sonntag zudem alle, die sich
in Herford für die Belange von
Menschen mit Migrations-
hintergrund und Geflüchteten
interessieren und einsetzen.
Auch für Kinderbetreuung ist
gesorgt. „Vor allem für Flücht-
linge, die Sprachkurse ma-
chen und mit viel Arbeit ver-
suchen in Herford Fuß zu fas-
sen, ist ein solches Fest eine
willkommene Abwechslung“,
hat Salwa Al-Mamod bereits in
den Vorjahren erfahren.

Der Eintritt ist frei. Das Fest
beginnt um 15 Uhr an der
Komturstraße 4.

Stamatios Mavroudis (Diakonisches Werk) und Salwa Al-
Mahmod (Caritas) richten das Internationale Kulturfest im Ge-
meindehaus St. Johannes Baptist aus. FOTO: CHRISTINA RÖMER

Jahresüberschuss von 471.863 Euro, Bilanzgewinn beträgt 174.677 Euro. Die
Leerstandsquote hat sich leicht erhöht, rund zehn Euro je Quadratmeter in Sanierung gesteckt

¥ Herford (toha). Mit einer
„als gut zu bewertenden Ver-
mietungssituation“ geht die
Wohnungsgenossenschaft
(WoGe) Herford mit ihren ak-
tuell 1.176 Mitgliedern ins
nächste der nun 123 Ge-
schäftsjahre. Das besagt der am
Dienstag vom langjährigen
Aufsichtsratsvorsitzenden
Hanns Joachim Schlabers und
dessen Stellvertreter Edwin
Schulze vorgelegte Jahresbe-
richt. Beide gaben bei der Mit-
gliederversammlung ihre Äm-
ter aus Altersgründen auf.
Schlabers war 27 Jahre im Auf-
sichtsrat, Schulze 24 Jahre.

Für sie rücken Thomas
Kruscha als Vorsitzender und
Thorsten Kantim als Stellver-

treter nach. Auch im Auf-
sichtsrat gibt es Veränderun-
gen: Tim Hönerhoff und Pe-
ter Klocke wurden neu ins
sechsköpfige Gremium ge-
wählt.

Die Bilanzsumme der
Wohnungsgenossenschaft be-
trug für das Geschäftsjahr 2016
22,74 Millionen Euro. Im Jahr
davor waren es 21,9 Millionen
Euro. Zwar schlugen die Min-
dereinnahmen bei den Ver-
mietungen um 9.000 Euro
mehr als im Vorjahr (70.000
Euro) zu Buche, doch es wur-
den auch einige Wohnungen
aus dem 707 Einheiten um-
fassenden Stamm renoviert.

Das waren einige der Zah-
len, die am Dienstag bei der

Mitgliederversammlung im
Haus unter den Linden ver-
kündet wurden. So waren zum
Stichtag 31. Dezember 2016
noch 290 von den insgesamt
707 Wohnungen öffentlich
gefördert. Dazu kommen 130
Häuser, ein Büro, 124 Gara-
gen und 169 Pkw-Abstellplät-
ze.

Eine zentrale Rolle der Ge-
schäftspolitik ist weiterhin die
kontinuierliche Instandhal-
tung und Modernisierung der
Objekte. So wurde an der Mo-
zartstraße mit der Sanierung
zweier Mietshäuser begonnen.
Es wurden auch diverse Fens-
ter ausgetauscht, Kellertüren
erneuert und Fenster ausge-
tauscht sowie an einigen Ob-

jekten Balkone nachträglich
angebracht. Auch wurden ei-
nige energetische Sanierungen
vorgenommen.

Diese Instandhaltungs-
maßnahmen kosteten 452.000
Euro, pro Quadratmeter wur-
den so knapp zehn Euro für
Instandhaltung ausgegeben.
Die durchschnittliche Grund-
miete erhöhte sich um zwei
Cent minimal auf 4,55 Euro je
Quadratmeter. Unter dem
Strich schloss die Wohnungs-
genossenschaft das Geschäfts-
jahr bei Umsatzerlösen von
2,89 (2,91) Millionen Euro.
Nach Jahren der Verluste hat
sich der Bilanzgewinn nun mit
174.677 Euro wieder ins Po-
sitive gedreht.

¥ Herford (nw). Die Kinder
der DRK-Kita Ottelau haben
sich mit Grundschulkindern
der Grundschule Mindener
Straße künstlerisch auf eine
Kontrastausstellung mit
Künstlern des Kulturankers
vorbereitet. Die Kulturanker-
kontraste 2-Ausstellung wird
am Sonntag, 9. Juli, um 16 Uhr
durch den stellvertretenden
Bürgermeister Andreas Rödel
im DRK-Mehrgenerationen-
haus, Marienburger Straße 10
c, eröffnet. Mitglieder des
Herforder Zupforchesters un-
ter Leitung von Ulrike Dutz
umrahmen die Eröffnung. Die
Ausstellung ist bis zum Sonn-
tag, 24. September, kostenlos
zu besichtigen, und zwar mitt-
wochs von 10 bis 12 Uhr und
freitags von 11 bis 13 Uhr.

Fast 1.500 Teilnehmer aus 90 Unternehmen sind am Start und mit Amanal Petros ein
frischgebackener Team-Europameister, der den Läufern Tipps und Anregungen gibt

Von Peter Steinert

¥ Herford. Ein Trainingslauf
mit Amanal Petros als frisch-
gebackenem Team-Europa-
meister – wann haben Frei-
zeitsportler schon einmal die-
se Chance. In Herford nutz-
ten am gestrigen Mittwoch-
abend fast 1.500 Teilnehmer
des zweiten AOK-Firmenlaufs
diese Gelegenheit.

Bürgermeister Tim Kähler
hatte zuvor die Sportler und
Zuschauer auf dem gut ge-
füllten Rathausplatz begrüßt.
„Sich bewegen bringt Segen“,
sagte das Stadtoberhaupt,
freute sich über den Erlös des
AOK-Firmenlaufs für „Sports
for Kids“ und riet den Läu-
fern und Walkern: „Immer
schön locker bleiben.“

Dem kam schon zuvor das
Team der Herforder Elektro-
motoren-Werke (HEW) nach,
die sich mit Vera Kloidt eine
Froschkönigin als Maskott-
chen ausgesucht hatten. „Ich
schwitze schon vor dem Start“,
lachte die 16-Jährige.

Leichte Schweißtropfen
bildeten sich auch bei den
„Wilden 13“ um Yvonne Bre-
der und Julia Pehlert, die sich
vom Unternehmen „Packsize“
auf die 5,2 Kilometer lange
Strecke durch die Innenstadt
und über die Wälle machten.
Sie hatten sich als Erken-
nungszeichen eine goldene
Krone aus Pappe aufgesetzt.
„Unsere Firma bietet Verpa-

ckungslösungen“, erklärte
Yvonne Breder. Beflügelt und
damit beziehungsreich ging
hingegen das Team des Kir-
chenkreises Vlotho an den
Start. Die in Weiß gekleidete
Truppe meinte stolz: „Toll, die
Flügel haben gehalten.“

Erstmals waren nicht nur 90
Firmen, sondern auch lokale
Selbsthilfegruppen am Start.
„Wir möchten den Selbsthil-
fegruppen die Möglichkeit ge-
ben, aktiv zu werden und ihr
Gemeinschaftsgefühl zu stär-
ken“, sagte Jörg Lewe von der
AOK Nordwest, der sich nach
dem Lauf mit Amanal Petros
zum Fachsimpeln traf.

Sieger bei den Männern
wurde Clemens Coenen, bei

den Frauen Franziska
Schömbs. Bester Auszubil-
dender war Markus Decher,
beste Auszubildende Maren
Grinz. Bei den Betrieben lag
(über 500 Mitarbeiter) die
Stadt Herford vorn, bis 500
Mitarbeiter die AOK Nord-
west, bis 200 Mitarbeiter HPS
Steuerberatung und bis 50 Be-
schäftigte erhielten Schilder-
Körber, Backbone Services und
U. Hempelmann einen gro-
ßen Pokal.

Diplom-Sportwissenschaftler Marc Johänntgen begrüßte vor dem Start die fast 1.500 Teilnehmer und ermunterte sie auf dem Rathausplatz zum Warmmachen.
Die folgten inklusive einer blauen Froschkönigin (Mitte) sehr gerne. FOTOS: PETER STEINERT

Die Mess- und Regeltechniker der Herforder Firma Wie-
brock beim Zieleinlauf.

Die Engel vom Kirchenkreis Vlotho stürmten gut gelaunt
und beflügelt zum Ziel.

Die „Plastic Omnium“-Mitarbeiterinnen Sandra und
Olga fallen sich nach dem Zieleinlauf um den Hals.
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